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Lmtlicher Theil
Sei »e « » « igliche Hoheit der Grotzherzog haben

Dich unter dem 4 . Februar d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden . den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren und Beamten Höchstihren Orden vom Zähringer
Löwen zu verleihen , und zwar :

a . das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe :
dem Oberstlieutenanr und Kommandeur de » Garde »

Kürassier - RegimenI » Grafen Klinckowström ;
d . das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstlieutenant Wachs im SriegSministerium und
c. das Ritterkreuz 1 . Klaffe :

dem Bnreauvorsteher des BundeSrathS , Geh . Kanzlei -
ralh Kirschner , und i

dem Borsteher der Reichshauptkasse , Geheimen Rech-
nungSrath Kannengießer in Berlin .

Seine Königliche Hoheit der » rotzherzog haben
unter dem 13 . Februar d . I . gnädigst geruht , der auf
Professor vr . Bernhard von Simson gefallenen Wahl
zum Prorektor der Universität Freiburg an Stelle des
behufs Uebernahme eines Lehramts an der Universität
Berlin demnächst aus dem badischen Staatsdienst auS -
fcheidenden Hofraths Professor vr . Marburg für das
Studienjahr 1895/96 Allerhöchstihre Bestätigung zu er¬
lheilen .

Nicht-Amtlicher Theil.
Die Eröffnung des württembergischen Landtags .

Die Thronrede , mit der Seine Majestät der König
von Württemberg gestern die Ständeversammlung er¬
öffne « , stellt in den Vordergrund den Staatshaushalt für
1895/97 , über den an anderer Stelle eingehender be¬
richtet ist , und schließt hieran Mittheilungen über die
Steuerreform , mit der eine gleichmäßigere , gerechtere
Veranlagung der direkten Steuern und eine Entlastung
der niedrigeren Einkommen , sowie der kleineren landwirth -
schaftlichen und gewerblichen Betriebe erreicht werden soll.
Im Bereich des Verkehrswesens wird neben der Fort¬
setzung und Vollendung der bereits beschlossenen Eisen -
bahubautcn , sowie der Herstellung weiterer Familien¬
wohnungen für Unterbedienstete der Verkehrsanstalten in
Stuttgart der Bau zweier neuer Nebenbahnen : von
Lausten nach Güglingen (Zaberbahn ) und von Schussenried
nach Buchau in Vorschlag gebracht . Nachdem die Thron¬
rede sodann die wieder eingebrachte Novelle zum BolkS-
schulgesetz (hauptsächlich das Fortbildungsschulwesen be¬
treffend ) , sowie zwei Gesetzentwürfe zur staatlichen Ge¬
nehmigung der von der Evangel . Landessynode beschlossenen
kirchlichen Veifassungsgesetze (Ausübung der Kirchenregi¬
mentsrechte im Fall der katholischen Thronfolge und Dis -
ziplinargesetz für die Geistlichen ) angekündigt hat , fährt
sie in dem am meisten mit Spannung erwarteten Abschnitt
über die politischen Fragen wie folgt fort :

„Der in der letzten Landtagsperiode unternommene Versack
einer Abänderung der Verfassung hinsichtlich der Zusammen¬
setzung derStändeversammtung ist ohne Erfolg ge¬
blieben . Da » weitere Vorgehen Meiner Regierung in dieser
wichtigen Frage ist bedingt durch die Klärung der in Ihrer Mitte
bestehenden Anschauungen darüber » wat als erreichbares Ziel in
das Auge gefaßt werden kann . Ein Gesetzentwurf wegen Wieder¬
einführung der Wahlcouverte bei den Landtagswahlen ist
vorbereitet . Seine Einbringung bleibt bis znm Abschluß der zur
Zeit schwebeudea Verhandlungen über die Abänderung deS Ber -

fahrenS bei den ReichStagSwablen aosgesrtzt . Auf dem Gebiete
der Gemeindeverwaltung ist eine Vorlage beabsichtigt , durch

welche zunächst für die größeren Städte de » Lande » die

periodische Wahl derOrtivorstrher unter Ueber -

tragung deSWahlrecht » auf die bürgerlichen Kollegien
eiugrführt werden soll . Jaden kleinen Gemeinden erscheint die

geplante Aufhebung der LebenSlänglichkeit de» OrtSvorsteheramtS
— und zwar hier unter Beibehaltung der unmittel¬
baren Wahl durch die Gemeindrbürger — erst dann möglich ,
wenn anläßlich der Einführung de» Bürgerlichen Gesetzbuch » für
da » Deutsche Reich die Stellung der Hilfsbeamteu der Gemeinden

neu geregelt und eine thrilweise Entastung der Ortsvorsteher von
den bisherigen Geschäfleu bewirkt sein wird ."

Weiterhin beklagt die Thronrede die ungünstigen
wirthschaftlichen Verhältnisse , insbesondere die
«schwere Heimsuchung " der Landwirthschaft durch den
ungewöhnlich niederen Stand der Getreidepreise , welche
Nothlage zu lindern die ernste unausgesetzte Sorge der
Regierung bleibe . Die Thronrede verweist hier auf die
Budgetpofitionen zur Förderung der Hagelversicherung ,

der Feldbereinigung , der Vieh - und Pferdezucht , sowie
zur Erleichterung der Quartierlast , und kündigt die dem-
nächstige Vorlage eines Wafferrecht - gesetzes an Auf
dem gewerblichen und sozialen Gebiet betont die
Thronrede die engen Grenzen , die hier der LandeSgesetz -
gebung gezogen seien ; im einzelnen wird ein Gesetz über
die Vertretung des Kleingewerbes in Aussicht gestellt ,
falls nicht vorher eine Ordnung im Wege der Reichs¬
gesetzgebung erfolge . Hierher wird man außerdem die
von der Thronrede im Zusammenhang mit der Steuer¬
reform angekündigte besondere Besteuerung de » Haufir -
gewerbe » stellen dürfen .

Der Thronrede voran ging die Beeidigung der erst¬
mals in den Landtag eingetretenen Abgeordneten , die
darauf mit Handschlag in die Rechte de» König » am
Thron vorberdefilirten . Die beiden sozialdemokratischen
Abgeordneten blieben dem feierlichen Akte fern , so daß
ihre Beeidigung besonder » erfolgen muß .

Der Congo -Bertrag .
) Ueber die wahrscheinliche Stellungnahme der belgischen

Kammer zur Regierungsvorlage , betreffend die Abtre¬
tung des CongostaateS an Belgien , ist es in diesem
Augenblicke noch nicht möglich , eine sichere Vorhersage
zu wagen . Brüsseler Meldungen zufolge , die uns zu¬
gehen . kann allerdings bereits festgestellt werden , daß
das ursprüngliche Widerstreben der Kammermajorität
gegen diese Vorlage einer freundlicheren Haltung Platz
gemacht hat . Daß die sozialistischen Abgeordneten noch
immer offene Gegner des Projekts sind , ist selbstverständ¬
lich . Die Kammermehrheit jedoch scheint im Prinzip «
für die Vorlage gewonnen zu sein und kompetente Be -
urtheiler der belgischen politischen Verhältnisse erklären
die Annahme der Regierungsvorlage , als einer politischen
Nothwendigkeit , für sicher . Die Gegner derselben arbei¬
ten allerdings mit allen Mitteln , um ihr Ziel zu er¬
reichen . Sie scheuen auch nicht die Ausstreuung ganz
unwahrer Behauptungen , wie beispielsweise diejenige ,
daß Belgien bei Uebernahme des CongostaateS an dessen
Souverän , den König Leopold ll . , für die großen finan¬
ziellen Opfer , die er seit Gründung desselben gebracht
hat . entsprechenden Ersatz zu leisten haben werde . Diese
Behauptung ist eine gänzlich aus der Luft gegriffene ,
denn es ist ja bekannt , daß Seine Majestät der König
schon in seinem Testamente , wovon seiner Zeit der Kam¬
mer offizielle Mittheilung gemacht wurde , die Bestimmung
getroffen hat , daß ihm für die dem Congostaat gebrach¬
ten Opfer keinerlei Entschädigung zu leisten sei , falls
dieser in den Besitz Belgiens übergehen sollte . Diese
Klausel hat der König in sein Testament ausgenommen ,
obgleich er zu dem jährlichen Budget des CongostaateS
eine Million Francs beisteuerte , wa » allein seit der
Gründung desselben in seiner heutigen Gestalt , also seit
April 1885 zehn Millionen ausmacht , ganz abgesehen
von den enormen Summen , die der König schon früher
für die unter seiner Präsidentschaft ins Leben gerufene
Association Internationale Africaine , aus welcher später
die Association Internationale du Congo , die unmittel¬
bare Vorläuferin des unabhängigen CongostaateS , ent¬
stand , au » seinen Privatmitteln gespendet hat . Jene
belgischen Politiker , welche für die erwähnte Ausstreuung
nicht zugänglich sind , sollen durch da » Schreckgespenst
der großen finanziellen Belastung , welche Belgien durch
die Uebernahme des CongostaateS auf sich nehmen würde ,
gegen die Regierungsvorlage gestimmt werden . Es ist frei¬
lich selbstverständlich, daß Belgien , fall » es den Congostaat
zu seiner Kolonie macht, auch für die Regelung de» Bub -
gets desselben wird auskommen müssen . Andererseits aber
ist eS zweifellos eine Ehrenpflicht deS Landes , diesen
Wunsch des Königs zu erfüllen , um so mehr als die
belgischen Kammern bereits am 25 . Juli 1890 die kurz
vorher zwischen dem Congostaate und Belgien abge¬
schlossene Konvention angenommen haben , welche
diesem Lande das Recht zusichert , den Staat mit allen
Rechten , die mit der Souveränetät verknüpft sind , nach
zehn Jahren zu annekliren . Es handelt sich also gegen¬
wärtig bloß darum , von diesem Rechte um fünf Jahre
früher , als ursprünglich bestimmt war , Gebrauch zu
machen . Die Einwendungen , daß der Congostaat zum
allergrößten Theile noch gar nicht erforscht ist , daß da¬
selbst höchst wahrscheinlich für europäische Ansiedlungen
nur wenig geeigneter Boden vorhanden sei, und was der¬
gleichen mehr ist , müssen als kleinmüthig zurückgewiesen
werden . Nach den Berichten von glaubwürdigen Reisen¬
den, die das Hochplateau des CongostaateS besucht haben ,
ist dieses , welches allein so groß wie Belgien ist , ein
überaus fruchtbares Land mit einem Klima , das dem¬
jenigen Belgiens vollkommen gleicht . Aber auch die An¬
nahme , daß der Handel im Congostaate kein den hierfür

( Mit einer Beilage .)

nöthigen finanziellen Opfern entsprechendes Erträgniß
»ringen könne, muß als mindestens voreilig zurückgewiesen

werden . England , welches in kommerziellen Dingen
gewiß als kompetent gelten darf , ist jedenfalls nicht der
pessimistischen Ansicht über die volkswirthschaftliche Be¬
deutung des CongogebietS . welche von den hiesigen Geg -
nern der Regierungsvorlage verbreitet werden , wofür
eine wiederholten Bestrebungen , daselbst festen Fuß zu
assen, und die Erklärungen der Regierungsvertreter gegen

IMS , allerdings bestreitbare , Vorkaufsrecht Frankreichs
den besten Beweis liefern .

Veutlrtzland.
Berti » , 20 . Febr . Der Kaiser verlieh feinem Oberbofmar .

schall Grafen Eulen bürg für dessen Person fortan bei
Hofe den Rang unmittelbar nach den StaatSministern .

Berti « , IS . Febr . Korvettenkapitän Frbr . v Pl essen ist
von seinem Posten al » Marine - Altachs bei der Botschaft in Rom
entbunden und Kapitänlieut - nant Graf Oriola al » solcher
ernannt worden .

Berti « , 20 . Febr . Der „ ReichSanzeiger " schreibt : „Ein in der
„Schlesischen Zeitung " vom 12 . d . M . veröffentlichter Artikel
„Umsturz und Sozialpolitik " vertritt die Auffassung ,
der HandelSminister Frbr . v . Berlepsch bade , entgegen seiner
früheren Absicht , - inen Gesetzentwurf wegen Anerkennung der
BerufSvereine und Errichtung von Ardeiterkammern im Staat »-
Ministerium nicht einaebracht oder den ringebrachten fallen lassen .
Da » ist nicht zutreffend . Die von dem HandelSminister dem
Staatsministerium »orgelegten Vorarbeiten betreffen dieRege -
lung der Korpora tionS rechte der Berufsvereine ,
sie find im StaatSministerium einer allgemeinen Besprechung
unterzogen worden , eine Beschlußfassung hat noch nicht statt¬
gefunden . — In der letzten Zeit ist mehrfach die Nachricht durch
die Presse gegangen , eS werde seitens der Heeresverwaltung die
Anlage einer Armeekonservenfabrikim Osten de» Reichs
geplant . Diese Nachricht entbehrt der Begründung . Zur Zeit
liegt ein Bedürfnis zur Errichtung einer weiteren Armee -
konserveofabrik nicht vor ; vielmehr werden die in Main , und
Spandau vorhandenen beiden Fabriken voraussichtlich noch auf
eine Reihe von Jahren im Stande sein , den Konservenbedarf
de« Heeres nicht allein im Frieden , sondern auch im Falle eine »
Krreges ausreichend , u decken. Auch die Annahme , daß die
Heeresverwaltung noch alljährlich Konserven auS dem AuSlande
beziehe , ist nicht zutreffend . Derartige Bezüge finden seit Jahren
nickt mehr statt , es wird vielmehr der gelammte Bedarf de»
preußischen Heere » an Konserven in den eigenen Fabriken her -
gestellt . Die geringen noch im Bestände befindlichen Vorräthe
an australischem Büchsenfleisch rühren durchweg auS früherer
Zeit ber und werden mit Ablauf diese- Jahre » verbraucht sein . "

Berti » , 20 . Febr . AuS Anlaß der am Freitag und Samstag
stattfindenden 20 . Plenarversammlung de » Deutschen HandelS -
tage » veröffentlicht der Ausschuß den Geschäftsbericht über da »
verflossene Jahr . Demselben ist zu entnehmen , daß seit der
letzten Plenarversammlung dem HandelStage beigetreten sind : die
Handelskammern zu Bromberg , Dortmund , Eupen , Insterburg ,
Iserlohn . Osnabrück und die Handelskammern für OstfrieSland
und Papenburg , so daß dem Handelstage gegenwärtig 150 Körper -
schäften angehören . Durch den Tod hat der Ausschuß seit der
letzten Plenarversammlung verloren : die Herren Kommerzienrath
Rose ( Bayreuth ) und Kommerzienrath Herrmann (Leipzig ) . In¬
folge Ausscheidens aus lhren Handelskammern schieden auS dem
Ausschuß : Kommerzienrath Bethcke ( Halle ) . Geb . Kammer,ien -
ratb Frrntzel (Berlin ) und Kommerzienrath Stoeter (Halberkadt ).
Kvoptirt wurden in den Ausschuß : Generalsekretär vr . Bueck
( Berlin ) , Senator Björnseu ( Altona ) , Geb . Kommerzienrath
Dom » (Ratibor ) , Kommerzienrath Hultzsch (Dresden ) , Geh .
Kommerzienrath Meyer ( Hannover ) , Geh . Kommerzienrath
Oechelhäuser (Dessau ) , Geh . Kommerzienrath Sartori ( Kiel )
und Geh . Kommerzienrath Frentzel (Berlin ) .

Kiel » 20 . Febr . Zur Eröffnung deS Nord - Ostsee - Ka »
nalS werden , der „ Köln . Ztg .

" zufolge , vier spanische Schiffe
hier eintreffen .

Tarrnstavt , 20 . Febr . Die Erste Kammer tritt am
19 . März zur Beralhung der von der Zweiten Kammer erledig¬
ten Gegenstände zusammen , insbesondere des Einkommensteuer¬
gesetze » , de» WildschadeugesetzeS und der Wormser Brückenfrage .

Wstrzburg , 20 . Febr . Zur Gründung eines Bayrischen
Bauernbundes , einer großen , selbständigen Bauernpartei ,
erlassen die Bauernbundsührer v Thüngen , Gäch , Wieland und
fünf andere einen Aufruf und laden Delegirte zu einer Ber -
sammluug am 2. März nach RegenSburg ein , in der nnr A n »
Hänger de - Antrag » Kanitz Zutritt erhalten .

Der » iirttembergische Staatshaushalt .
^ Stuttgart , 20. Februar .

Der Staatshaushalt für die Finanzperiode
1895/97 beziffert den StaatSbedarf für da » erste Jahr auf
72,8 Millionen , für das zweite auf 73 .57 Millionen Mark , da »
ist gegen daS Jahr 1891,95 mehr 3,3 bezw . 4 Millionen . Hier¬
für sind an Deckungsmittelo vorhanden 70 bezw . 70 '/, Millionen ,
so daß ungedeckt bleib - n für 1895 96 : 2,8 Millionen ,
für 1896 97 : 3 Millionen . Dieser Fehlbetrag soll ,
unter ausdrücklichem Vorbehalt der späteren Deckung durch
Steuererhöhung , vorläufig , um den rechnungsmäßigen
Abschluß de» Etat » zu ermöglichen , au » Aule den » Mitteln
gedeckt werden , und »war ist zunächst die Aufnahme eine »
AnlehruS von 2,8 Millionen (Höhe de» Fehlbetrag » im erste»



Jahr ) im Herbst 189« in Aussicht genommen . Dazu kommen
zwei weitere Anlehen von je 7 Millionen für Eisenbahnball '

kredite . Die Steigerung der AuSgaben ist rum überwiegenden
Tbeil herbeigeführt durch da « Anwachsen de« Bedarf « für die
Staatsschuld (-s- 0 .44 de »« . 1.08 Millionen ) und de« Matri -

knlarbritragS ( je -s- 2,1 oder, nach Abzug der Aequivalente i
au « den Reservatstenergebietrn . 1,5 Millionen ) . Staatsschuld
und Matrikularbeitrag zusammen nehmen über 54 Proz . de«

grsammten Staatsbedarfs in Anspruch . Der Stand der Staats¬
schuld ist auf 1 . April 1895 zu 463,7 Millionen berechnet .

Wa « die übrige Staatsverwaltung betrifft , so bringt der Ju¬
stizetat eine kleine Vermehrung der Richter st eilen .

Im Departement de« Innern erscheinen die schon früher er¬

wähnten neuen Exigenzen für staatliche Quartierkoste nzu -

schüsse ( je 145000 M . ) , für Förderung der Hagelver¬
sicherung ( je 160 000 M . ) und zur Schaffung einer Cevtral -

stelle für Arbeitsnachweis ( je 5000 M . ) ; ferner et« »
25000 M . zu Staatsbeiträgen an einen zu bildenden LandeS -

pserdezuchtverein und für Anstellung eines Pfsrdezuckt -

inspektors . 25000 M . zu Preisen für di - Ausstellung des JahreS
1896 rc. Darnach stellt sich , infolge Wegfalls außerordentticher
Ausgaben des Vorjahrs . der Mehraufwand sür das Departe¬
ment deS Innern nur auf 52 000 bezw. 65 000 M . Dagegen
verlangt das K ul tu « d e p a r t em ent 231000 bezw 233 000
Mark mehr , hauptsächlich für Zwecke der Volksbildung
(wissenschaftliche Institute , Alterszulagen , Staatsbeitiäge zu
Schulzwecken ) . DaS Finanzdepartement berechnet für Zwecke der
Statistik und für Personalansgaben ein Mehr von 114 Ol 0 bezw.
137 000 M . Der Mehraufwand sür die V er k e h r s a nst a l t e n
ist weiter unten zu erwähnen .

WaS die Einnahmen anlangt , so vermag das Kammergut ,
d . b . das werbende Vermögen des Staates , nur 33 Proz . des
GesammtbedarfS zu decken , das übrige müssen die LandcSsteuern ,
die Ueberwcisungen vom Reich und die Restveiwaltung ( Ansamm¬
lung früherer UeberschÜffe) decken . DaS Kammergut besteht aus
de» Domänen und den Verkehrsanstalten . Bei den Domänen
ließen nur die Forken eine Erhöhung des Reinertrags , um
445000 M . , annehmen . Bei den Eisenbahnen ist die
Bruttoeinnahme um 2,2 bezw. 2,6 Millionen , aber auch die Aus¬
gaben um 1,4 bezw . 1,8 Millionen höher angesetzt , so daß der
geschätzte Reinertrag mit je 14 Millionen ( bei dem allein zur
Verzinsung der EisenbabnsLuld noch über 2 '

.z Millionen zuge -
schoffen werden müssen » gegen 1894/95 nur um 0,8 Millionen
höher sein wird . Von dem Mehr der Ausgaben entfallen 390 OM
bezw . 580 MO M . auf Stellenvermebrung und Besserstellung des
Personals . Bei der Post - und Telegra p b eu Verwaltung
mußte ein Minder betrag von 202 000 bezw. 18 000 M . in
Aussicht genommen werden ; diese Staatsverwaltung erfordert
also für die nächsten zwei Jahre einen Zuschuß .

Die das Wachsen der Einnahmen übertreffende Steigerung
der Ausgaben entfällt je zur Hälfte auf persönliche und auf
sachliche Ausgaben . Die Landes steuern sind infolge wachsen¬
der Ergiebigkeit um 700000 bezw. 890 OM M . höher angesetzt,
da ' unter die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer um 260 OM
Mark , die Kapital - , Renten - , Dienst » und Berufseinkommens -
steuer um 150 000 bezw. 280000 M . , die Wirthschaftsabgaben
um 160000 M . JnSgesammt sollen die LandeSstcuern 30 Mil¬
lionen bringen . Die Ueberwcisungen vom Reich stad auf
1b Millionen jährlich veranschlagt ; das Plus von 812 000 M .
wird durch das Steigen des Matrikularbeitrags weit überwogen .
Bei der Restverwaltung macht sich die Etatsüberfchreitnng
für das neue LandeSgcwerbemuseum mit 561 MO M .
fühlbar ; der dennoch verfügbare Rest beträgt 1,33 Millionen ,
wovon 590 MO sür Zwecke der Eisenbahnbauverwaltung abgchen ;
bleiben als verwendbarer Zuschuß für jedes der beiden Etats »
jabre 374 MO M . d . d . 2 .4 Millionen weniger als für 1894 95.
Daraus ergibt sich denn der oben angeführte Fehlbetrag ,
dessen Höhe und definitive Deckung von der Entscheidung der
Reichs finanzfragen ubhängt . Denn die Reform der Landes -
steuern , die den Landtag beschäftigen soll , kann auf den vorlie¬
genden Etat noch keinen Einfluß gewinnen .

aSeSerrrirh-Ungsrn .
Die LaudtagSjesnon .

** Die Wiener Blätter werfen an leitender Stelle Rückblicke
auf die letzte Session der Landtage und charäkteristren ,
auf Grund der Ergebnisse derselben , die innere Lage , wie sie sich
unmittelbar vor dem Zusammentritt des ReichsratheS darstellt .
Die „Neue Freie Presse " führt u . a . aus , daß trotz aller
Widersprüche und Ueberraschungen , welche die letzte Session der
Landtage gebracht hat , ein tüchtiges Stück nützlicher und frucht¬
bringender Arbeit für die Länder geleistet worden sei . DaS
Merkwürdigste an der abgelaufenen Landtagssession sei jedoch
gewesen » daß eine von ihr allgemein gehegte Voraussetzung sich
nicht bewahrheitet habe . Diese Voraussetzung war , daß die Land¬
tage sich der schwebenden Frage der Wahlrcform bemächtigen
und die Lösung derselben zu beeinflussen trachten werden . DaS
sei jedoch nicht geschehen. Daß die Reform der Reichsratbswahl
auch die Landtagswablen beeinflussen werde , unterliege keinem
Zweifel , aber den umgekehrten Weg einzuschlagen und vom Land¬
tage aus die Reichsratbswahlen zu beeinflussen , sei keine Neigung
vorhanden . — DaS „Fremdenblatt " spricht die Ueberzeugung
aus . daß die Koalition während der Landtagssession Errungen¬
schaften zn verzeichnen batte » die sie mit neuem Glauben in die
eigene Berechtigung und in ihre Zukunft ausrüsten können . Die
Landtage , sonst in Oesterreich der stete und oft stürmische Wider¬
spruch gegen die leitenden Ideen des Centralparlaments
und der Kampfplatz des nationalen Antagonismus » haben nahezu
überall der nationalen Verständigung und der Annäherung ver¬
wandter Richtungen ihre Anerkennung gezollt . Bor allem fei es
aber die Wahlreform , die mit ihren großen Anforderungen an
die Klugheit und den Gerechtigkeitssinn der Parteien hcrantreten
werde . Die Regierung selbst strebe nach Klarheit , nach einer
Direktive , wie weit die Parteien zu einer Verständigung geneigt
sind , und sie werde wohl daS Subkomitö sofort in Aktion treten
lasse» . Dessen Sache sei eS, die Annäherung so weit zn bringen ,
daß die Regierung einen Boden für eine erfolgreiche Thätigkeit
finde » für eine Wahlreform , die keine der großen koalirten
Parteien abschrecken und aus dem gemeinsamen Verbände stoßen
würde . — Die „Presse " sagt , man müsse der abgelaufenrn
Laudtagssesfion im großen Ganzen daS Zeugniß ausstellen , daß
sie sich besser angelaffen habe , als man eS von ibr erwartete.
Man werde sich erinnern , daß man der diesjährigen Tagung der
Landesvertretungen mit einigem Unbehagen entgegengesehen hatte .
Heute » wo die Session vorüber ist , dürfe man sagen , daß nicht
nur die düsteren Prophezeiungen sich nicht erfüllt , sondern daß
sich au manchen Orte » und auf manchen Gebieten » wo man eS
kaum erwarte « durfte » eine erfreuliche Annäherung
der Parteien » ein Entgegenkommen und eine
Tendenz zur Verständigung geäußert haben , die
kaum ahne werthvalle und dauernde Konsequenzen bleiben dürften.

— DaS klerikal - feudale „ Vaterland " koostatirt gleichfalls ,
daß man auf die soeben beendete Session der Landtage mit
Befriedigung zurückblickeu könne . AlS ein besonders erfreuliches
Moment in der abgelaufenrn LaudtagSsession sei daS Entgegen¬
kommen zu bezeichnen, welches in einer ganzen Reihe von Land -

i tagen die Forderung der Ausdehnung des ReligioaS -
' Unterrichtes gefunden hat . Auch in den Kreisen der

Liberalen könne man sich der Ueberzeugung nicht mehr ver¬
schließen , daß die religiöse Erziehung nicht nur dem Bedürfnisse
deS Einzelnen , sondern auch dem Wolfle deS ganzen Gemein¬
wesens gegenüber von der höchsten Wichtigkeit sei .

Keer und Murine .
* Das 1 . Garde - Dragonerregiment Königin

von Großbritannien und Irland begebt heute die
Feier feines 80jäbrigen Bestehens . Während des Krieges 1813
bis 15 waren drei National - Kavalleriercgimenter gebildet wor¬
den , welche nach dem Frieden zn Garde - Kavallerieregimentein
umgeformt wurden . Eins derselben war das Garde -Dragoner¬
regiment , dessen erste Bestandtbeile die Garde -Dragonereskadron ,
zwei Eskadrons des Pommer ' schen National - Kavall -rieregimenlS
und die LeibeSkadron deS Dragonerregiments Königin waren .
Im Juli 1860 erhielt es die Benennung „ 1 . Garde -Dragoner -
regiment "

. Als besondere Auszeichnung betrachten es die Garde -
Dragoner , daß nicht weniger als vier preußische Prinzen zu
ihnen in engeren Beziehungen gestanden haben und noch stehen ;
die Prinzen Waldemar und Friedrich Karl , der das
Regiment von 1852 bis 1854 kommandirte , Kaiser Friedrich ,
der vom 28 . September 1854 bis 31 . August 1855 Dienst beim
Regiment tdat , und Prinz Al brecht , der es 1862 und 1863
führte Der Krieg gegen Frankreich brachte dem Regiment den
blutigen Ehrentag von Mars la Tour , der 15 Offiziere , darunter
den Oberst v Auerswald , 126 Main und 266 Pferde kostete .
Als König Wilhelm seine Dragoner bei Sedan wieder sab ,
ksnnlc er vor tiefer Rührung kein Wort sprechen und ließ dem
Regiment durch seinen Führer sagen , daß weder Er noch das
Vaterland den Dank vergessen werden , den das brave Regiment
sich für alle Zeiten erworben . Aehnliche Worte richtete der
Kaiser an das Regiment gelegentlich der Enthüllung des zum
Andenken an die Gefallenen errichteten Denkmals auf dem Ka¬
sernenhose in der Bcllealliancrstraße am 16 . August 1880 . Eine
der neueren Auszeichnungen ist die Verleihung des Regiments
an Ihre Majestät die Königin von Großbritannien
und Irland , welche aus Osborne vom 2 . August 1889
datirt und welcher am 18. April 1893 die Verleihung einer
neuen Standarte folgte . Seit 1815 bis jetzt hat das Regiment
22 Kommandeure gehabt ; der erste war Oberstlieutenant von
Zastrow , der jetzige ist Oberst von dem Knesebeck.

Kiel , 20 . Febr . In M a r̂ i n e k r ei s e n verlautet , daß im
September anschließend an das Kaisermanöver in Swinemünde
Flottenvarade vor Seiner Majestät dem Kaiser stattfindet .

Kotoniatpokitik.
Dem Klima des äquatorialen Afrika erwächst

aus dem Munde der vom Kongo nach Belgien zurück¬
gekehrten Offiziere und Unteroffiziere der kongostaatlichen
Armee eine glänzende Rechtfertigung . Die belgischen
„ Afrikaner " betonen einmüthig , daß , wer in normaler
Körperbeschaffenheit nach dem Kongo , überhaupt nach
dem äquatorialen Afrika gehe und sich vor diätetischen
und sonstigen Exzessen hüte , dort alt und grau werden
könne . Besonderer Nachdruck wird auf die prinzipielle
Bedeutung gelegt , welche der europäischen Frau in der
afrikanischen Zukunft der weißen Race Vorbehalten sei .
Viele jetzt noch vorkommende Erkrankungs - und Todes¬
fälle von Europäern seien auf die aus dem Gefühl der
Vereinsamung entstehende Sehnsucht nach Hause und die
daraus resultrrende Abnahme der moralischen Wider¬
standsfähigkeit gegen schädliche Einflüsse des Tropen¬
klimas zurückzuführen . Die Behauptung , daß die
Reproduktionskraft der europäischen Race im tropischen
Afrika zu Grunde gehe , sei ebenfalls gänzlich hinfällig ,
das Gegentheil werde durch den blühenden Kindersegen
der dort wirkenden protestantischen Missionäre erwiesen ,
die inSgesammt mit europäischen Frauen verheirathet
seien . Keineswegs könne generell zugegeben werden , daß
das afrikanische Tropenklima für Europäer verderblich
oder auch nur gefährlicher sei , als bei entsprechender
Vernachlässigung der Gesundheitspflege das heimathliche .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen TageS die Vorträge des Hofjäger -
meisters Freiherrn von Schilling , des Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo und des Majors von Oven .

* * Die Unsalluntersu -dnng hat sich in denjenigen
Fällen , wo cs zweifethast ist , ob der Tod eines gegen Unfälle
Versicherten aus einen mit dem Betrieb zusammenhängenden Un¬
fall oder aus eine außerhalb des Betriebs liegende Ursache ( ins¬
besondere Krankheit oder organische Fehler ) zurückzusühren sei und
wo triftiger Grund zur Anahme besteht , daß nähere Anhalts¬
punkte zur Lösung dieses Zweifels durch eine Oeffaung der Leiche
gewonnen werden können , auch auf die Vornahme einer Leichen¬
öffnung zu erstrecken » wie auch vom ReichsversicherungSamt be¬
reits mehrfach anerkannt worden ist . Und zwar ist eS wünschens -

werth , daß eine solche Maßnahme , >ro die gedachten Voraus¬
setzungen gegeben stad , möglichst bald , also in der Regel noch
vor der Bestattung der Leiche , vorgeaommen werde . Nach einer
soeben ergangenen Verfügung des Ministeriums des Innern soll
aber eine bezügliche Anordnung des Bezirksamts , abge¬
sehen von ganz besonders gelagerten Ausnahmsfällen , nicht ohne
einen seitens deSdernfSgenossenschaftlichenOrganS
oder der entschädignngsberechtigten Hinterblie¬
benen gestellten Antrag erfolgen . Auch sollen die Hinterblie¬
benen . welchen die Verfügung über die Leiche zufteht , fasern si»
nicht selbst den Antrag ans Leichenöffnung gestellt haben , vor
Anordnung derselben über ihre Zustimmung befragt , und falls
sie dir Zustimmung verweigern , die Leichenöffnung unterlassen
werden , klebrigen - werden die Hinterbliebenen darauf aufmerksam
gemacht , daß im Weigerungsfälle , wenn dadurch die Benützung

dieses Beweismittels für die Feststellung deS Entschädigungs¬
anspruchs unmöglich gemacht wird , dies unter Umstände » bei
Erledigung des Entschädigungsanspruchs zu ihren Ungansten
in 's Gewicht fallen kann .

L zVer keh rs stö r » n « ) Auf den bahrischeu Lokalbahnen
Selb Bhf - Selb Stadt , LudwigSstadt - Lebesten ,
Neustadt — Bischofsheim und Haßfurt - Hofhei »
ist wegen Schneefalls der Betrieb bis auf weiteres eingestellt

-I - ( Bortrag .) In dem Verein zur Wahrung der Interessen
von Handel , Industrie und Gewerbe hielt gestern Abend Herr
Rechtsanwalt vr . Friedrich Weilt eine» zweiten Bortrag über
das Tbcma : „Die wichtigsten Lehren der deutschen Wechselord¬
nung . Der Redner begann mit einer Schilderung des Indossa¬
ments , dessen Arten und Wirkungen , um sodann in ausführlicher
Weise auf dir Wechselzahlung und die Ebrcniiitervention einzu »
gehen. Hierauf wurden der Aval » die Wechselvervielfältigung .
die Wechselklageo , die Wechselverjährung und der Wechselprotest
erörtert . Zum Schluß folgte eine Besprechung des sog . eigenen
oder Sola -Wechsels , die sich wegen der vorgerückten Zeit aller¬
dings aus eine kurze Hervorhebung der hauptsächlichsten Punkte
beschränken mußte . — Der große Rathhaussaal , in welchem der
äußerst interessante und lehrreiche Vortrag stattfand , war auch
gestern reckt gut besetzt , und Herrn vr . Weil ! wurde der gleiche
lebhafte Beifall wie vor acht Tagen gespendet .

»i ( Der Karlsruher Wirthsvereio ) hielt gestern
im „Weißen Löwen " eine gesellige Abendunterhaltung ab . I »
herzlichen Worten hieß Herr Fritz Glaßner die Anwesende »
willkommen , Herr Hensel feierte den Verein . Unter den Mit -
wirkcnden zeichneten sich besonders Fräulein Herminc Vobl , die
sich der Bühnenlausbabn widmen will , urd Herr Albert Glaßner
durch GesangSvorträge aus

* ( Der zweite Fefthallenmaskenball ) , welcher a «
nächsten Samstag stattfindet , verspricht zahlreich besucht zu wir¬
ke » . Wie wir hören , werden einige größere Gruppen , eine sogar
mit Pferdes erscheinen , was zur Belebung des Balles nicht un¬
wesentlich beitragen dürste . Die Ballmustk wird diesmal von
den vollständigen Kapellen des 1 . Badischen Leibgrenadier -Rcgi -
ments und des 1 . Badischen Feldartillecie - Regiments gestellt , im
ganzen 88 Musiker .

^ (Selbstmord . ) Die ledige Dienstmagd Anna W . aus
Jhringen , zur Zeit stellenlos , bat sich gestern Abend in dem
Vorgarten eines Hauses der Luisen - Straße mittelst Schwefel¬
säuere vereistet . Die Unglückliche wurden noch lebend in daS
städtische Krankenhaus verbracht , starb aber heute Früh . Der
Beweggrund zu dem verzweifelte » Schrille soll gewesen sei» ,
daß sie ihr Liebhaber , ein Elsässer , nachdcm er sie unglücklich
gemacht , treulos verließ .

^ (E i nbruch . ) In der Nacht zum 21 . d . Mts . wurde in
einem Cigarrenladen der Karl - Friedrich - Straße die Rollthüre
de - VorraumeS in die Höbe gehoben » die Tbürfüllnag in den
eigentlichen Laden eingedrückt und etwa drei Mark entwendet .
Ob auch Cigarren gestohlen wurden , konnte nicht feftgestellt
werden . Im Nebenzimmer hat der Thäter einen Pult erbrochen ,
alles durchwühlt , aber nichts mitgenommen . Der Verbrecher
scheint es nur auf Geld abgesehen zu haben .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe ) Am 18-
d . Mts - wurde einem Schreinermeister in der Leopoldstraße ein
Licferungsbuch entwndet oder vernichtet , so daß dem GeschäftS -
manne unter Umständen beden cnde Nachtheile entstehen können .
Ein Schrcinergesclle , der am gleichen Tage entlassen wurde , ist
der Tbat verdächtig . — Ein älterer Herr aus der Akademic -
straßc , der am 19. d . Mts . , Abends 7 Uhr , in der Erbprinzen¬
straße von einem plötzlichen Unwohlsein befallen wurde , ließ sich
von zwei unbekannten Männern im Aller von 2 > und 28 Jahren
nach Hause führen . Gestern Früh machte er nun die unange¬
nehme Entdeckung , daß ihm von den hilfreichen Fremden das
Portemonnaie mit 200 M . gestohlen worden ist . — Gestern
Mittag ging einem Gütcrbestätter aus der De ^enfcldstraße vor
dem Postamt II sein mit Hafer schwer beladener Kastenwagen in
die Brüche Dabei fiel eine Seilenwand des Wagens auf den
nebenhergehenden Fuhrmann und verletzte diesen erheblich . —
Eine 52 Jahre alte Witwe aus Miihlburg glitt gestern Abend
in der Kaiserstraßc aus und fiel so unglücklich , daß sie nicht
mehr im Stande war , ihren Weg fortzusetzcn und mittelst
Droschke nach Hauke gebracht werden mußte . — Gestern Abend
wurde ein geistesgestörter Mann aus Langenbrücken » der von
der Basler Polizeibehörde seit 6 . d Mts . als vermißt ausge¬
schrieben ist , hier aufgegriffen . Der Bedauernswerter wurde in
das städtische Krankenhaus verbracht

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großhcrzog -
t hum . ) In Waldshut stürzte sich ein Einbrecher , der sich von
der Polizei verfolgt sab » in den Mein und ertrank . — In Har¬
heim wurde der seitherige Bürgermeister Johann Max Stein¬
mann mst 21 von 29 abgegebenen St -mmen aus die D ^ uer von
neun Jahren wiedergewäblt . - Ja Jvach wurde Josef Schmidt ,
welcher nun über 18 Jahre Bürgermeister ist , als solcher wieder¬
gewählt . — In Lachseuflur wurde Kaufmann Keller zum Bür¬
germeister gewählt . — In Littcaweiler wurde ein lediger
Schuhmacher durch die Gendarmerie sestgenommen und in Un¬
tersuchungshaft nach Frciburg abgeführt . Derselbe ist , der
„Brsg . Zlg .

" zufolge , dringend verdächtig , vor dem Amtsgericht
Freiburg einen falschen Offenbarungsnd geleistet zu haben .

sD Mannheim , ! 9 . Febr . Fürst Bismarck hat in einem
Schreiben an den Ausschuß für die Errichtung des hiesigen Kaiser
Wilhelm - Denkmals seinen Dank ausgesprochen für das am
18 Januar d I .» dem Erinncrungsiag - der Versailler Kaiser -
Proklamation . ihm übersandte prachtvolle Album , welches , nebst
einem Exemplar der Grundsteinsurkunde des Denkmals , ver¬
schiedene photographische Ansichten des Monuments » sowie
der Feststraßen und eine Anzahl sonstiger photographischer Auf¬
nahmen der hauptsächlichsten Theile Mannheims , nebst einer
Adresse an den Fürsten Bismarck enthält - — Während vom
Mittclrhein Eisgang gemeldet wird , steht hier das Eis deS
Rheines und des Neckars noch unverändert fest , ja es wird sogar
noch überschritten Seit gestern steigt daS Wasser deS Rhein «
sowie dasjenige des Neckars langsam .

* Bruchsal , 20 . Febr - Der Stadtratb hat heute einstimmig
beschlossen, dem Fürsten BiSmarck da « Ehreubürgerrecht zu
verleiben In der vorhergegangenen vertraulichen Besprechung
des Bürgerausschusses batte sich dieser mit großer Mehrheit sür
die Verleihung erklärt , dagegen stimmten nur die 15 anwesenden
CeotrumSmänner - (B - Ldztg .)

* Baden , 16 . Febr . Dieser Tage wurde hier , wie der „Frkf -
Zeit « ." berichtet wird , die Briefmarkensammlung eine«
Privatmannes um die ansehnliche Summe von 70000 M verkauft .* Bade « , 20 . Febr . DaS Programm für da « große W o.h l».
thätigkeitSfest , welche- am S8. März hier statt finden soll



ist , d i « Badebl .
" zufolge , der Hauptsache »ach folgeodermaße »

zusammengestellt » Da « Tbrater wird » dend » 6 Uhr geSffnrt , zu¬
nächst um d,S elegante Büffet . daS von schSoen kokümirten
Diemen besorgt wird , zu besuchen. Neben sehr verlockenden
Büffettischen wird auch ein Kcabbelsack etablirt . — Um 7 Uhr
beginnt die Vorstellung . Sie wird mit einer Ouvertüre eröffnet ,
auf welche ein Prolog folgt . Sodann beginnen die großen leben¬
den Bilder — vier an der Zahl : «Die heilige Elisabeth " , . Zigeu¬
nerlager " . eine . Bildergalerie " und . Die Jakobsleiter " . Daran
schließt sich ein spanischer Tanz , ausgesübrt von Damen auS der
Gesellschaft . Dann tritt eine einstündige Pause ein und hierauf
folgt die Vorstellung der komischen Oper von Lortzing : „Die
Opernprode " , auSgeführt von kunstgebildeten Dilettanten .

Verschiedenes .
Berlin , 20 . Febr . Der Schriftsteller Max Lortzing ist

nach längerer Krankheit im 56 . Lebensjahre gestorben . In den
Bereinigten Staaten von Amerika war er eine längere Reihe
von Jahren als Journalist erfolgreich thätig , ehe er sich in
Deutschland wieder niederließ . Mit dem volksthümlichen Kom¬
ponisten gleichen Namens verwandt , wirkte Max Lortzing ins¬
besondere durch die Anschaulichkeit und Lebendigkeit feiner Schil¬
derungen , die er mit Vorliebe den amerikanische !! Verhältnissen
entlehnte .

Berlin , 2t . Febr . (Tel .) Die Morgenblätter melden aus
Wilna , daß in einem benachbarten Dorfe ein reicher Guispächter ,
besten Frau , fünf Kinder und zwei Dienstmädchen ermordet
und beraubt wurden . Von den Mördern fehlt dis jetzt jede
Spur .

WeruSdorf . 20 . Febr . In einem heißenBackofen er¬
stickt ist eine alte geistesschwache Bettlerin aus Jägersruh Die
Frau hatte von dcn Leuten , die am Backofen mit dem Auß -
schieben von Kuchen beschäftigt gewesen , die Erlaubniß erhalten ,
sich am Ofen wärmen zu dürfen , und ist dann , nachdem die
Leute sich entfernt hatten , in den Ofen selbst gestiegen und bat
dort einen elenden Tod gefunden . Die Todte soll in dem Ofen
schon wiederholt genächtigt haben .

Ludwigshafen , 2t . Febr . (Tel .) Gestern Abend 10 Ubr
brach in der städtischen Gasfabrik Feuer aus , welches
indessen bald lokalistrt werden konnte . Man hofft , daß die Stö¬
rung des Betriebes nur eine vorübergehende seine werde .

Budapest , 2l . Febr . (Tel .) DaS neulich in Nizza verhaftete
Mitglied einer Einbrecherbpnde . Ristitsch , ist eines Morde «
überführt worden , welchen er vor 18 Jahren begangen hat .

Paris » 21 . Febr . (Tel .) Laut einer Nachricht des „Journal "
ist General Trochu an einem Brustleiden schwer erkrankt . Sein
Zustand gibt zu ernsten Besorgnissen Veranlassung .

Paris , IS . Febr . Lieutenant Canrobert bat das Schlacht¬
roß des verstorbenen Marschalls dem Professor
Roux zur Erzeugung von Hrilserum geschenkt. Der Empfänger
dankte in einem Briefe , worin es heißt : Das Pferd des Mar -
schallS befindet sich jetzt unter auSgemustertrn Pferden französischer
Regimenter , und es wird zwar seine Laufbahn nicht glorreich ,
aber sehr nützlich beenden , indem es kleinen Kindern das Leben
rettet - — In Marseille wurde am Sonntag die 81 jährige
Witwe Chaivet in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden . Die
Mörder wurden heute verhaftet . Der eine ist der Enkel der Er¬
mordeten , der andere der Sohn eines Gemeinderaths .

Au - Rußland » 17. Febr . Drei Haare auS dem Barte
des Propheten bilden den Gegenstand einer Klage , die den
Charkower Bppellhof beschäftigen wird . Auf dem Wege von
Konstautinopel nach Samarkand sind dem Bevollmächtigten der
Mohamcdamscken Gesellschaft zu Samarkand drei Haare aus
dem Barte des Propheten , die sich mit einem ihre Echtheit
bestätigenden Ferman drS Sultans in einem kostbaren Schrankt
befanden , gestohlen worden . Das Ganze war ein Geschenk des
Sultans . Der Diebstahl erregt in der mohamedanischen Welt
Aufsehen .

Washington , 8 . Febr . Während der ersten Februarwoche
herrschte im ganzen Westen eine grimmige Kälte . I » Minne¬
sota fiel der Kälte eine ans acht Personen bestehende Goldgräber -
karawane zum Opfer , die nach den neu entdeckten Goldfeldern
am Seinejluß aufgebrochen war . In derselben Gegend befinden
sich über 200 andere Goldsucher , von denen sicherlich noch manche
der Kälte zum Opfer fallen werden .

Werteste Telegramme .
Deuischer Reichstag.

Berlin , 21 . Febr . Zur Berathung steht die Tabakfabrikat -
ftruer -Vorlage .

Staatssekretär v . PosadowSktz führt aus , wenn auch kein
so dringendes Bedürfnis nack neuen Deckungsmitteln vorläge »
so würde dies doch für 1896/97 der Fall sein . Es bestehe immer
« och die moralische Verpflichtung , die Kosten der Militärvorlage
zu decken . Die Reichseinkommensteuer und die Reichserbschafts -
steuer könnten aus schon vielfach erörterten Gründen nicht in
Betracht kommen . Es bliebe also nur Tabak und Bier übrig .
Tabak wäre eigentlich ein Luxusartikel und jeder könne sich des
Verbrauchs desselben enlhalten . Die alleinige Heranziehung deS
Bieres würde Süddeutschland unbillig belasten . Was die Tabak¬
steuer anbelange , so seien von allen vorgeschlagenen Wegen nur
zwei gangbar : Monop .' l oder Tabaksteuer . Das Monopol
würde im Reichstag keine Mehrheit finden , abgesehen von anderen
gegen dasselbe sprechenden Gründen . Es bl -ibt also nur die Fa -
britatsteuer übrig . Redner vertheidigt die einzelnen Bestimmungen
der Vorlage . Die Befürchtung , daß wieder mehr zur Pfeife
gegriffen werde , sei unbegründet . Die Bedenken wegen
des ModuS der Besteuerung von ausländischen Cigarren
erledige sich durch die Erwägung , daß der Import von
Fabrikaten sehr gering sei gegenüber den im Inland
hergestellten Fabrikaten . Außerdem seien wir machtlos ge¬
genüber den im Auslände gemachten falschen Fakturen . Ma¬
die soziale Wirkung anbelange , so sei ein besonderer Rückgang
deS Konsums nicht zu erwarten . Beim Branntwein sei trotz
der Mehrbelastung von 350 Proz . nur ein Vcrbrauchsrückgang
von 19' /« Pro », eingetreten . Daher sei bei einer Mehrbelastung
deS Tabak » um 25 Pro », kein wesentlicher Rückgang zu befürch¬
ten . Die Kontrolmaßregeln seien so wenig belästigend als mög¬
lich gestaltet , besonders für die kleinen Betriebe . Der Staats¬
sekretär schließt : Sie werden den Antrag anuehme » » wenn Sie
die Ordnung der Reichsstnauzen wünschen , der Reichstag sei
nicht im Stande , den Schaden auszugleichea , welcher durch Ab¬
lehnung der Vorlage de» Rrichssinaozrn zugrsügt werde . (Leb¬
hafter Beifall recht« .)

Abg . Müller - Fulda (Cmtr .) : Das Centcum müsse die
Vorlage ablehnen , weil sie die Lasten wesentlich den schwächeren
Schultern auserlege . Der vorgeschlagenen Zollerhöbung stimme
die Partei zu . Die anderen Punkte , namentlich die wirthschafl -
lichen Folgen . seien in der Kommissiou zu erörtern . Redner
hält die Schilderung der Finanzlage für zu schwarz und
bemängelt die Form der Fabrikatsteuer : er beantragt Ver¬
weisung an dir Kommission .

Abg . Clemm (nat . - lib . ) führt aus . der Hauptvortheil gegen
die vorjährige Vorlage liege darin , daß der Pflanzer vom Käufer
unabhängig werde und dieser keinen Prejsdruck auf ihn ausüben
könne . Redner bemängelt die vorgeschtagene Besteuerung der
ausländischen Rohtabake , wodurch inländische Tabake gegenüber
den billigen ausländischen konkurrenzunfähig würden . Die wirth -
schaftlicken Folgen der Borhage seien keineswegs so bedenklich,
wie die Gegner cS darstelltetz . Redner beantragt ebenfalls Ver¬
weisung der Vorlage an eine Kommisston , wo etwaige bedenk¬
liche Punkte verbessert werden könnten .

Abg . Frese ( freis . Ver . ) spricht den Wunsch aus , es möge
gelingen , daß der Industrie und damit dem Vaterlande die durch
die Vorlage drohende schwere Schädigung abgelenkt werde . Die
Fabrikanten seien der Ansicht, daß , wenn nun einmal der Tabak
mehr tragen sollte , doch immer noch eine Erhöhung der gegen¬
wärtigen Zoll - und Steuersätze vorzuziehen fei. Das schwere
Bedenken gegen die Vorlage seien die Arbeiterentlaffungen ; Redner
glaubt , daß statt der erwarteten 32 Millionen nur 20 Millionen
Mark berauskommen würden , bespricht sodann die Kontrol¬
maßregeln . Die Befreiung der Betriebe mit sechs Gehilfen von
den Kontrolmaßregeln würde di- Gefahr in sich bergen , daß sich
die mittleren Betriebe in mehrere zu sechs Gehilfen theilen und
auf diese Weise dem Großbetrieb eine gefährliche Konkurrenz
machen würden . (Schluß des Blattes . )

Berlin , 21 . Febr . Der Vorstand des Vereins der
deutschen Tabakfabrikanten und Händler über¬
reichte dem Reichstag eine Petition , welche um Ablehnung
der Tabakfabrikatwerthsteuer bittet und erklärt , daß der
Tabak in Deutschland eine höhere Belastung nicht ver¬
tragen könne. Die Petition ist von 74 366 Personen
unterzeichnet .

Berlin , 21 . Febr . Die Zolltarifkommission des
Reichstags nahm die Resolution Stumm an , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen um Einführung eines wirksamen
Schutzzolls auf Quebrachoholz und den daraus her¬
gestellten Extrakten und Präparaten .

Berlin , 21 . Febr . Die Justizkommission de«
Reichstags nahm im Prinzip die Berufungen an die
Oberlandesgerichte gegen die Strafkammerurtheile an ,
nachdem Staatssekretär Nieberding erklärt , die Re¬
gierung nähme nur die Berufungen an , wenn sie den
Oberlandesgerichten zugewiesen würden .

Berlin , 21 . Febr . Ihre Majestät die Königin von
England übersandte dem Kommandeur des Garde¬
dragonerregiments zum 80jährigen Stiftungsfeste des
Regiments (vergl . Artikel „ Heer und Marine ") ein Tele¬
gramm , in welchem die aufrichtigsten Glückwünsche über¬
mittelt werden .

Darmstadt , 21 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog verlieh dem im diesigen Hoftheater gastirenden Münchener
Generaldirektor Ernst Possart das Comthurkreuz des Philipps -
Ordens .

Wien , 2l . Febr . Im Abgeordnetenhaus legte die
Regierung einen Gesetzentwurf vor , betreffend die Ausdehnung
der Sonntagsruhe auf den Hausirhandel .

Paris , 21 . Febr . In dem gestern stattgehabten Mi¬
nisterrath ist eine Zuschlagstaxe auf Zucker be¬
antragt worden .

London , 21 . Febr . Wie die „ Times " aus Kairo von
gestern meldet , nimmt die bedrohliche Lage in
Alexandrien die allgemeine Aufmerksamkeit in Anspruch .
Das italienische Blatt „ Messagero " und das griechische
Blatt „TelegraphoS " lenken die Aufmerksamkeit auf eine
unter den Eingeborenen verbreitete Prophezeiung , daß
das diesjährige Ramahdanfest durch ein großes Blut¬
bad unter den Europäern gekennzeichnet sein würde .
Einem Briefe eines seit langem in Alexandrien woh¬
nenden Europäers zufolge ist die Haltung der unteren
Klassen gegen die Europäer , namentlich gegen die
Soldaten und Seeleute eine geradezu herausfor¬
dernde . Das Ansammeln von zahlreichen Beduinen in
der Umgegend bildet einen neuen Grund zur Beunruhi¬
gung . Die Anzeichen erinnern an diejenigen , welche dem
Blutbade von 1882 vorangingen . Die verantwortlichen
Beamten sind der Ansicht , die Regierung müsse beson¬
dere Vollmachten haben , um einem Angriffe gegen die
Europäer summarisch begegnen zu können .

Chrifttluua , 21 . Febr . Auch die Versammlung der
Linken des gestrigen Abends brachte keine Entschei¬
dung ; allgemein wird angenommen , die Rechte und die
gemäßigte Linke würden der Aufforderung der radikalen
Linken zur gemeinsamen Berathung der Lage folgen .

Madrid , 20 . Febr . In der Kammer erklärte sich
heute die Regierung mit der Vornahme einer parlamen¬
tarischen Untersuchung über die Marineausgaben einver¬
standen .

Washington , 20 . Febr . Die Silberleute des Senats
haben beschlossen , auf der Berathung der Resolution der
Senatoren Jones und Wolcott zu Gunsten der freien
Silberprägung nicht mehr zu bestehen . — Die Gesammt -
summe der Zeichnungen auf die neue Anleihe wird
zweifellos den Betrag der Emission übersteigen . DaS
Syndikat deponirte den Rest der in den Bereinigten
Staaten zur Emission gelangenden Hälfte der Anleihe .
Außerdem wurde gegen Greenbacks die Summe von
1 123 000 Doll , deponirt . Auf die neuen Obligationen
wurden bereit - Angebote zum Kurse von 118 gemacht .

8 «irs , 21 . Febr . Die gegen das Ministerium Nubar
Pascha gerichteten Bestrebungen dauern fort . Tin von

Nubar Pascha und Gorst ausgearbeiteter und vom Kabinet
angenommener Gesetzentwurf über die Verwaltung der
Dörfer war dem Gesetzgebenden Rath vorgelegt wor¬
den ; letzterer ging sowohl auf diesen wie auf einen von
Sir John Scott bearbeiteten Gesetzentwurf nicht ein und
vertagte sich in ungesetzlicher Weise trotz der Dringlichkeitder vorgeschlagenen Maßnahmen . Wegen den Festen de «
Ramahdan kann der Gesetzgebende Raih vor April nichtwieder zusammentreten .

Tientsin , 21 . Febr . Reutermeldung . Ein kaiserlicher
Befehl vom 19 . d . M . gibt bekannt , daß Tao Tao Kungund der General Jetichicao von dem Kriegsrathe zu
Gefängniß bis zum Herbst verurtheilt wurden . Als¬
dann sollen sie wegen des Verlustes von Port Arthur
hingerichtek werden .

Hiroshima , 21 . Febr . Amtliche Meldung . Nach Aussage
gefangener Chinesen wurde eine Truppe von 3300 Fußsoldaten
und 100 Reitern mit 8 Geschützen unter General Schiung von
Liaujang zum Angriff auf Kumo - Tscheng abgeschickt. Den
chinesischen verunglückten Angriff am 17. d. M . führte die Vorhut
aus . welche aus 1000 Mann Infanterie und 30 Reitern bestand -

Auszug aus dem Karlsruher Standeslmch -Krgtftrr .
Geburten . 13- Febr . Marie Sofie , B - : Leopold Ulmer ,Kutscher . — >-5- Febr - Erich , V : Emil Müller , Intendantur -

Reglfiratur -Assistent - — 18. Febr . Marie Sofie , V - : Christian
Remhold , Lokomotivheizer . — Alma Gisela , B - : Ernst Ankener ,Musiklehrer . — 19 - Febr . Frieda Anna , B . : Rud . LudwigMackert , Schutzmann - — 21 - Febr - Anna . V : Wilh . Hertel ,Lackier.

Todesfälle 19 Febr Katharina , Ehefr . von AntonKur, . Maurer , 42 I . — Marie , Wwe . von Johann Scholl ,Diener , 38 I — 20 Febr . Karl Schmidt , Wwr , Privatier ,76 I — Julcken , 3 I B : Karl Wenger , Schneider . — 21 . Febr .Barbara . Ehefr . von chaver Mamisr . BeleurbtunMiener , 48 I .
Witterungsbeobachlunge « der Meteora ! . Ktaiisn Karlsruhe .

Februar "
Absolute Keiarinr
Zeucht. Wuchtig . « in» Hunmel

20 . Nachts 9" U . 757 3 - 3 .2 30 82 > E beiter21 . Mrss . 7 " U . * 756 8 - 105 18 90 ! SW wolkig21 - Mttgs . 2" U . 756 -110 31 68 ^ bedeckt

Höchste Temperatur am 20 . Febr . j 2-1 " ; niedrigste heute Nacht
* Niederschlagsmenge der letzten 21 Stunden 0 .0 mm .
Lufttemperaturen und Schneehöhen am 21 . Februar , Morgens :Meersbura — 8 ' . 10 cm ; Todtnauberg — 8' , 100 e« ; Bil -

Urigen — 25 ", 50 cm ; Buchen — 6 °, 28 em
Wasserstaus Se« Stheru«. Maxau . 21 . Febr. , MrgS . , 2.69 w ,gefallen 2 cw.

Wetterbericht des Tentrallmr . s. Met . u . K,dr . v . 21 . Febr . 1- 95 .Ein intensives barometrisches Maximum über den britischenInseln liegt heute einer Depression über der Ostsee gegenüber ;dir hierdurch bedingten nordwestlichen Winde baden in ganzNordwest - und Norddeutschlavd Thouwetter hervorgerusen , in
Mittelfrankreich und in Süddeutschland , wo die Nacht klar ge¬wesen war , herrscht dagegen noch strenger Frost (Paris — 6 °,Villingen — 25 ' , München — 13 ") . Das Wetter ist unter demEinfluß der erwähnten Depression vorwiegend trüb und stellen¬weise fällt Schnee . Voraussichtlich wird es auch bei uns langsamwärmer werden

Gedenket - er hungernden BSgel !

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt . (Ankangskurse .) Kreditaktien 337 '

vom 21 . Februar 1895.
^ - . - „— , Staatsb .330 ' /« . Lombarden 88 '

«. 3 ' /, Portugiesen 26 -20, Eappter 105 60,Ungarn 102 50 , Diskonto - Kommandit 205 70, Gotthardoktien183 -50 - Tendenz : schwach .
Fraukfurt . ( Schlußkurs I . ) Wechsel Amsterdam 169 '/- ,Wechsel London 20172 , Paris 8116 , Wien 16180 , Privat¬diskonto l ' /r . Napoleons 16 -21 . 4' /, Deutsche Reichsanleibe105 80 , 3 ' /» Deutsche Reichsanleihe 98 0 , 4 ' /, Preuß . KonsolS105 55, 4°/, Baden in Gulden 101-95 , 4' , Baden in Mark105 85 , 5" /» Griechen 3270 . 4 ' /, Monovolariechen 36 - - ,5°/, Italiener 89 40 , Oesterr . Goldrente 103 45 , Oesterr . Silber¬rente 84 55 , Oesterr . Loose von 1860 133.30, 4 '/2°

o Portugiesen38 -80, 111. Orientanleike 66 -90.
Frankfurt . ( Scklußkurs II ) Spanier 77 - , Zoll - Türken101 ' , - . 1 ' /, Türken 1>. 26 >

2 , 4 «,„ Ungarn 102.60 , 5 ' /»Argentinrer 53 . 70, 6°7> Mexikaner 79. 10 nie . Berliner Handels¬gesellschaft 154 .40, Darmstädter Bank 152 -90 , Deutsche Bank178 90 , Diskonlo -Kommandit 206 40, Dresdener 158-60, Oesterr .Länderbank 235 . - , Oesterr . Kreditaktien 337 ' /- . Hess . Ludwigs -
bahn 116 60 . Lombarden 88°/, . Staatsbahn 330'/« . Elbthalaktien230 ' /. . Schweizer Nordvstbah » 136 - , Mittelweerbahn 94 5V .Meridional 127 - , Badische Zuckerfabrik 67 . - . Nordd . Lloyd88 70 (Nachbörs e . ) Kreditaktien 337' /« , Diskonto Komman -
dit 206 30 . Slaatsbahn 330 ' «, Lombarden 88 '/r , Russen 219 '/--Tendenz : fest

Berlin . ( Anfangskarse . ) Kreditaktien 250 — , Diskonto -
Kommandit 206 75. Slaatsbahn 163.20, Lombarden 43 80 , RuffNoten 21950 . Laurah . 123.30, Harpener 134.10. Staatsb - —.—.Berlin . ( Schlußkurs . ) Kreditaktien 250 50, Diskonto -Kam -
mandit 206 50 , Lombarden 13 80, Ruff . Noten 219 50 , Bocbumer
Gußstahl 136 .10 , Geilenkirchen Bergwerk 15510 , Laurahütte123 60, Harpener 134.10, Privatd Skonto 1 ' /; .Wien . ( Voibörse . ) Kreditaktien 4ll . 12 , Staatsbabn 396 .20 ,Lombarden 106 20, Markaoten 60 67 , 4" , Ungarn 121 30 » Papier¬rente 101 .90 » Oesterr . Kronenrente 101 10 , Länderbaak 286 25 ,Ungar . Kronenrente 99 30. Tendenz : schwach .

Paris . (Schlußkurs . ) 3° , Rente 103-30. Spanier 77 "
« » Türken

26 82 , 3°/, Portugiesen 25' ,« , Banqae Ottomane 694 .— , Rio
Tinto 329 . - . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutige « Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 206 .60 , Bochnmer 136. lO,Dortmunder 61 . 15-
Fraukfurt . Kredit 338 '/«, Diskonto 206 70 . Staatsbabn 331 .— .

Lombarden 88' /« , Gelsenkirchen 155 20, Türken — , Portuaieseu
26 ' « , 6"/o Mexikaner 79 70, 3'

» Reichsanleihe — . Tendenz :
fest .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

8s » ül»« k Luir » „ l- oieienen zlcklan " ,Lsr1-kricdrick-8tr»sse 12.
LItrsnommirtss Raus , in namittelbsrer ökükc des ölarktplsts « .gut eiagerickteto kremdeasimwer, tadellos« Lücke, rein« Weine,wüssig« kreis«.
en gras «K Vlv en detsil , Korkend«, Lroorstr . sl /

grösstes I^rxer null billigste Lesugsquelle kür tecknisek « und
ekirurgisok « Llumwirroareu! 6ummi -LegenwLoteI, Ouwmi-8ekode ,öettsinlagestocke , Losen trüger etc. Wsobstuede , lüoolenw etc .
Tsppieke und Iraker jeder Art. 8üwwtlicke Lrtidel kür Lrsulceu -

püege etc. Lvrdlet-Üxxewste.



Statt jeder besonderen Anzeige .

Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mittheilung , daß unsere innigstgeliebte ,

treubesorgte Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante ,

geb. Wühler ,
uns heute durch einen unerwartet schnellen Tod ent¬

rissen wurde .
Karlsruhe , den 20 . Februar 1895 .

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen :

Di . 8tl rlli8 , Rechtsanwalt .
Dl »lS <1l lo1l cavd . wod .

Die Beerdigung findet Freitag den SS . Februar , Nach »

mittag - 3 Uhr » dom israrl . Kosvital auS statt .
Blumeuspeuden bitten nur im Sinne der Entschlafenen

gest . r« unterlassen . O 766 .

Wadischer Israuenverein .
Veranlaßt durch sich immer wiederholende Anfragen nach Kunftfiickerei -

lrbrerinneu wird von Lastern dieses JahreS an in der Kunststickereischulr eia

erweiterter StickkurS eröffnet , in welchem jungen Mädchen Gelegenheit geboten

wird , sich alle Kenntnisse zu erwerbe « , um au Kunftiiickereianstalten als leitende

Lehrerinnen Anstellung zu finden .
Alle « Nähere über den Lehrplan , welcher außer dem Sticken auch obliga

torische » Zeichnen und Unterricht im Buchbindern respective Cartonnage -Arbeiten

umfaßt , kann von Interessenten in der Anstalt selbst , Linkenheimerstraße Nr . 2 ,

jeden Morgen von t0 — 12 Uhr , erfragt werden , auch wird schriftlich jede ge

wünschte Auskunft darüber ertheilt . O643 2 -

Diesbezügliche Briefe sind gleichfalls an '. ie oben genannte Adresse zu

richten .
Ein kompleteS Mukertuch ist im Museum der Kunststickerei jeden Morgen

von in — 12 Ubr zur Ansicht aufgelegt .
Karlsrube , den 14 . Februar 1895

Der Vorstand - er Abtheilung I .

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen. -
Bekanntmachung betreffend die 47,igeu Pfandbriefe mit Jarmar Juli -Zinse «

(Serie I ).
Durch unsere Bekanntmachung vom 1 . Februar l . I . haben wir die Frist , für welche die Ver¬

zinsung zu 4 "/ , zugesichert wird , nochmals öis zum 1 . Januar 1898 zu Gunsten derjenigen Pfand¬

briefbesitzer verlängert , welche sich für die Zeit vom 1. Januar 1898 ab mit der Herabsetzung des Zins¬

fußes auf S ' /, "/ , einverstanden erklären und ihre Pfandbriefe behufs entsprechender Abstempelung öis

zum 5 . Marz k. I . einreichen .
Da die gedachten Pfandbriefe — im Gegensatz zu den später mit April - Oktober - Zinsen

unter der Bezeichnung Serie II ausgegebenen 4 » /,igen — thatsächlich die Serie I bilden , ohne

indessen den Aufdruck Serie I zu tragen , so machen wir zur Beseitigung mehrfach auf -

! getauchter Zweifel hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam :

daß die Bekanntmachung vom 1 . Februar l . I . sich auf unsere sämmMche «

4 "/eigen Pfandbriefe mit Aauuar -Iuki-Iinfen bezieht.
Meiningen , den 18 . Februar 1895 . O . 763

Me Direktion der Deutschen Hypothekenbank .
Dr . Kircher . Dreysigacker . Dr . Braun .

Während der Karnevals -Zeit die ganze Nackt geöffnet .

Spezialität :
QlTnb vovlLlalls ,

Mnelisnei - unä ecktS8 kulißvsiLei ' Kien au8 kölimen .
Aufmerksame Bedienung . Zivile Preise .

O '341 .2 Achtungsvoll
«los .

. 1

ompsioidt dir vorrügücd abxsla § « rtes

HsILsis (riaeti VilLNSr -
Ivt ^to kräimiruog :

Alien >!SS ^ Voliivne Me «isSttei
DeuterLrsatr kür „ kiisuer ^

. ^ usMLeielmst dured grosse Laldbarkoit .

^ on .̂ errteu au Kranke uuä lieeonvalescenten vielseitig emplodlen .

k 'lAZeksndisr '- Msctsr 'lsKon in Xarlsriitis :

U . Sauer
Serin . Saumann
äug . teop . Svok
K. Senker
st . 5 . Sievkotk
I. . vribm
ä . kotitle
V . Srd

Rüpparrerstr 21 .
Lreuastr . 10 .
kaissrstr . ISO.
4» mmstr . 5:
Lroneustr . 4 .
Xälerbtr . 39 .
Lismsrakotr . 33 » .
Llarkgrakeostr . 32

st . prieörivk Vwe . 2Ldrioxer -.tr . 66 .
Ist. Krake Weräsrstr . 8 .
lläasler Lurveuotessss 21

kug . lleltk L »rlkrie6ried8tr . 6 .
8 . Seiler l -eopollsir . 87 » .
9 . kolrknsokt IVsrüerstr . II .
st . lmle Ledirws str . 5 .
1. stlastsrer Laisersirasss 100 .
1. 8 . stlingele Aavkk . ämalisoslr 71 .
äug . stübn Sebütrenstr . 13
äug . l-ösek La ssrstr 115 .
1. Üüssle ämalieostr 37 .
f . X . kalk ged (k. n »iiok n»o >>.> Wslästr . 57 .

k . Nausendergsr
llmil Siebter
PK . Sieber
Kust . kössier
fr . Notkermvi
l.uü . Lekaker
1. 8vkesrer
1. Loklaaüt
A . Svkiegei
1. Lvkovlc
äug . Stenrei
Stier Ww .
k . Lutter
PK . Ikimig ,
ä . van Venro >
vkr . Aeikmüiier
ä . ^ iivke
k . Zentner
« . rotier
Lraet rsvböralg

Lctrvimwsetiulstr . 2 .
^ Lbrinxerst !'. 77 .
Ltspbaoievstr . 47 .
krieäriodsplatr 8 .
Littsrstr . 10/12 .
l . tzopoldstr . 23 .
2LbriaZerstr . 41 .
Usissrstr . 122 .
Ostenästr . 1 .
TLdrioxerstr . 93 .
Lopiüeostr . 66 .
Iillissnsir . 21 .
am Laknlwt .
Xaiserstr . 243 .
Lelkortstr - 7 .
bTtesnenstr . 17 .
älcaäemieetr . 23 .
IÜLrIrxr»k6ll8tr . 25 .
Lebütrevstr . 43 .
Kartenstr . 37 .

O '468 2

Vou äer Hokpianokortekadrik Luauss - Oobleor wurde mir
cl»s DaZer eiuer diesigeu kiauokandluiiA . bestellend in

4 KvdlMklltM ? isllillü8,
rum Verkant üdergebeu . Dieselben siuä käst ueu , kabeu nur
dureti Transport äusserliek etwas gelitten , dagegen ist das
Innere , sowie der Ton und die Spielart tadellos und bandelt
sieb dier um einen

tllstsiikklielieii Kelegendeitskallk,
da icb die kreise im Verkältniss riur guten (Zualität 801x1 »

vuils stelle
Ausserdem empkedle OOXLS ^ Isixroos von Lobied-

ma>er L 8öbne , stieb . l.ipp k 8okn ete . eie . billiger als in
den Däden .

O -767 .

k . 840k , killnokürttztilllltllunK
Hül »i »ui »rox »8lx »a88S 2 , 2 ^ x»oi >p6n

(Oak6 Drünwald ) .

O7K2 Nr . 794 . Freidurg i - B .

Bekanntmachung .
Brr dir brüte vorschriftsmäßig vor -

aenommenen Ziehung der für 1895 zur
Heimzahlung bestimmten Schuldver¬
schreibungen drS Krei - anlehen - von
1879 wurden folgende Nummern ge¬

gen :
1,ir . ä über je 1000 M . die Nr . 32 ,

56 , 75 . 87 , 88 .
t,it . L über je 500 M die Nr . 64 .
l,it . V über je 200 M . die Nr . 57 ,

. 139 , 224 .
Diese Obligationen mit ihrem Nenn -

wertb von zusammen 6100 Mark wer¬
den zur Heimzablung

I auf L . « eptenrber » 8SS
gekündigt , von welchem Tage an keine
weiteren Zinsen wehr vergütet werden

Die Zahlung geschieht bei der Krei «
verdandkaffe dier . sowie bei der Rhei
Nische « Ereditbauk in Mannheim
und deren Filialen Konstanz , F ei
bürg . Karlerahe und Heldetoerg
gegen Rückgabe der betreffenden Schuld¬
verschreibung mit den dazu gehörigen
Tals « und Coupons .

Freiburg i . B , SO . Februar 1895

Tn SmMssihiß Muz .
I B . :

_ O - Wagner _
Vür « erliche Rechtspflege .

Oessrntlich « Zustellung .
O695 2 . Nr . 1530 . Karlsruhe .

Die Frieda , geb . Brüstle , Ehefrau
des PresierS Otto Schmidt in Pforz¬
heim , vertr . durch Rechtsanwalt Brom -
bacher , klagt gegen ihren genannten
Ehemann » z . Zt . , n Amerika an unbe¬
kannten Orten abwesend , mit dem An
trage auf Ehescheidung auS Verschulden
des Beklagten , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts
ftreits vor die H Cioilkammer deS Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 27 . April 1895 ,
Vormittags 9 llhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 16 Februar 1895 .
vr . Pfützner ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts .

O -685 2 . Nr . 6803 . Heidelberg .
Die Firma Alfred Altschüler <d Cie .
in Frankfurt a . M . < vertreten durch
Rechtsanwalt Karl Reis daselbst , kl : gt
gegen den 8 . Flügel , zur Zeit an un¬

i-bekannten Orten sich aushaltend , aus
Wechsel vom 1 . Mai 1894 per 25 . Mai
1894 , zahlbar in Hndelberg , mit dem
Anträge aus VerurlhcUung deS Be¬

klagten zur Zahlung von 35 Mark ,
nebst 6 Zins vom 28 Mai 1894 und
von 6 Mark 58 Pfg . Wechselunkosten ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh Amtsgericht zu Heidelberg auf

Dienstag den 2 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr »

Zimmer Nr . 7 .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 13 . Februar 1895 .
Fabian ,

Gericklsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O7461 . Nr 1290 . PbilipPSburg .

Die Gemeinde Huttenheim , vertreten
durch Gemeinderechner Gustav Wrick
von da . klagt argen den Schuhmacher
Josef Weick HI von da , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus Dar¬
lehen vom 10 . Juni 1872 » mit dem An¬

träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 144 M . 99 Pf . , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
Amtsgericht Phitippsburg auf

Donnerstag deg 16 . Mai 1895 ,
Nachmittags 3 ' /z Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Phitippsburg , 16 . Februar 1895 .
Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts :

Reinhard .
O 771 . 1 . Nr . 1576 . Schönau

DaS uneheliche Kind der ledigen Katha¬
rina Schäuble von Häg , NamenS Emilie
Schäuble von ba , vertreten durch
den Klagvormnud Johann Dietfche ,
Fabrikarbeiter in Mamdach , klagt gegen
den Johann Schmidt » ledigen Schnei¬
der von Häg , zur Zeit an unbekannten

Orten sich aufhaltend , wegen Leistung
eine - ErnährungsbeitrageS mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung eines wöchentlichen
ErnährungsbeitrageS von 1 M . 50 Pf . ,
vorauszahlbar in VierteljahrSraten . vom
Tage der Geburt des klagenden Kindes
an , d . i . 28 . Oktober 1894 , bis zum
zurückgelegten 14 . Lebensjahre und auf
vorläufigeBollslreckbaikeitSerklärungdes
Unheils , und ladet de » Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Schönau i W . auf

Mittwoch den 27 . März 1895 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schönau , den 14 . Februar 1895 .
Wagenmann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Aufgebot .

O6842 . Nr . 1871 . Osfeaburg .
Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwind Augustin Kaufmann
Ehefrau , Sara , geb . Vetter in Zuns
weier , besitzt auf Gemarkung Zuns¬
weier , im Gewann Jettenurunnen » ein

j Grundstück : Lagerduch Nr . 2854 , 6 Ar
21 Meter Wiesen , für welches ein Er -
werbstitel in dem Grundbuch nicht ein
getragen ist .

Diejenigen dritten Personen , welche
an der genannten Liegenschaft in den
Grund - und Unlerpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte , dingliche oder aus einem Stamm -
gutS - oder FamillengutSverbands be¬
ruhende Rechte haben , werden auf An¬
trag der Landwirth Augustin Kauf¬
mann Ehefrau , Sara » ged . Vetter in
Zunsweier , ausgefordert , solche späte¬
stens in dem auf

Montag den 8 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den » widrigenfalls die nicht augemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Offenbmg , den 30 . Januar 189S .
Großh . bad Amtsgericht

gez . Nusser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber .
C . Beller .

SoukurSvrrsahreu .
O '770 . Nr 5077 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hirfchwirths Roman
End in Grünwinkel ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen bas Schlußocrzeichmß der bei der
Vertheitung zu berücksichkigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerlhbaren
Vermögenskücke der Schlußtermin auf

Samstag den 16 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbft ,
Akademiestraße Nr . 2 . Hl . Stock , Zim¬
mer Nr . 22 , bestimmt .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1895 .
. Rapp .

Gerrchtsschr - iber des Gr . Amtsgerichts -
« rbeinweisuugru .

O -705 2 . Nr . 3697 . Baden . Die
Gr . GeneralstaatSkaffe hat den Antrag
auf Einweisung des FiskuS in die Ge¬
währ des Nachlasses der am 21 . De¬
zember 1890 zn Lichtentbal gestorbenen
Karl Verbille , Notariatsgehilsen
Witwe , Franziska , grborne Weber von
Lichtentbal gestellt .

Einsprachen dagegen sind binnen
vierWochen

diesseits zu erheben .
Baden , den 16 . Februar 1895 .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Lutz .

O 700S . Nr . 1691 . Oberkirch .
Die Witwe deS am 8 . November 1894
zu Maisach vrrstorbrnen Taglöhners
Ludwig Bohnert , Katharina , geborne
Spinner in Maisach , hat um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr der
Verlafsenschaft , ihres Ehemannes nach -
gesucht . Etwaige Einwendungen sind
hinnen 4 Woch .eu dahier vorzudliuge » .

Oberkirch , den 14 . Februar 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht -

^ ge». Schwoerer .
DieL veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Schneider .
O .57S -S . Nr . 3487 . Bruchsal .

Die Witwe deS SteiahauerS Heinrich

Krotz , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr deS Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen dahier erhoben wird .

Bruchsal , den 1l . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Risset .

O 717 . 1. Nr . 2578 . Mannheim .
Die Witwe des TapezterS Marlin Peter
Thiete , Antonia Apollonia Ctzristina ,
geb . Ritz dier , hat dahier » achgesucht ,
sie in die Gewähr deS Nachlasses ihre «
s Ehemannes rinzusetzrn .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , 16 . Februar 1895 .
Müller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Lrbvorladong .

O '714 Bruchsal . Wilhelm Gut -
gesell vou Forst , geboren am 28 . Mai
1862 , Sohn des am 28 . Januar d . I .
verstorbenen Maurers Auto » Gutgesell
von Forst , ist zum Nachlasse seines ge»
nannten Vater « miterbdercchligt .

Da der Aufenthalt desselben » ieffeit «
unbekannt ist , so wird er hiermit aus -
gefordert ,

binnen 6 Wochen
dem Unterzeichneten Theitungsbeamten
Nachricht von sich zu geben , damit er
zu den Theilungevechandluitgen bcigc -
zogen werden kaun .

Bruchsal , den 18 . Februar 1895 .
Ter Großh . Notar :

I Eckstein .
Haubetsregtsternuträze .

O68I - Ettlingen . In das dies¬
seitige Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Zu O Z . 50 » Firma David Maier 1 -
in Malsch : „Die Firma ist erloschen " .

Zu O Z . 164 , Firma A . Rettig in
Ettlingen : „Die Firma ist erloschen " .

Zu O .Z . 27 , Firma L Mayer in
Malsch : „Der Firmeninhaber ist seit
22 . August 1867 mit Flora Weishaupt
vou Malsch verehelicht . Nach dem Che -
vertrag vom 19 . August 1867 erwählten
die Brautleute als Norm bei der künf -
tigen Auseinandersetzung ihrer ehelichen
Güterverhällnifse die Regeln der gesetz¬
lichen Gütergemeinschaft , mit der Ab¬
weichung , daß sowohl ihr jetziges wie
künftiges Beibringen , mit Ausnahme
von 200 Gulden , wovon Jedes derselben
den Betrag vou 100 Gulden zur Ge¬
meinschaft einwirft , vertiegeuschaftctsein
soll , insofern dieses Bndringen nichr
an und für sich schon licgenschaftlicher
Natur sein sollte . Ebenso werden die
jetzt beigebracht werdenden oder künftig
ererbt werdenden Schulden eines jeden
Ehegatten von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen . "

Zu O Z 167 , Firma Karl Wetter¬
mann in Malsch :

„Inhaber der Firma ist seit 21 . April
1891 verehelicht mit Amalie Marie
Knörr von Rastatt . Nach dem Ehe -
vertrag vom 2 . März 1891 wirft jeder
Theil die Summe von 100 M . in die
Gemeinschaft ein , während alles übrige ,
gegenwärtige und künftig durch Erb¬
schaft oder Schenkung zukommende Ver¬
mögen mit den darauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird , so daß diese auf das oben Ein¬
geworfene und die künftige Errungen¬
schaft beschränkt wird .

"

Z » O Z 98 , Firma Josef Axt »
mann in Pfaffenrolh : „ Der Firmen -
inhaber ist seit 6 . August 1888 verehe¬
licht mit Maria Amalie Hücker von
Burbach , ohne Ehevertrag . '

. Zu OZ . 132 , Firma Emil Reiß
m Ettlingen : „Der Firmeninhaber ist
seit 21 . August 1886 verehelicht mit
Adele Dreßler von Rorschach , ohne
Ebevrrtraa " .

Unter O Z - 192 : Die Firma G g .
Wittmer » Maschinenfabrik Nieder¬
burg — Ettlingen — Kostan, . Zweignie¬
derlassung . Die Hauptniederlassung ist :
Gg Wittmer , Maschinenfabrik Nirder -
burg — Konstanz .

Inhaber dieser Firma ist der Ma -
schiuenfabrikant Georg Wittmer in Ett¬
lingen . Derselbe ist verehelicht seit 2 .
November 1874 mit Balesca Hubert
von Gnadenfeld bei Kofel lSchlesien ) ,
ohne Eheoertrag .

Ettlingen , den 14 . Februar 1895 .
Großh - bad . Amtsgericht -

Zimpfer .

Druck und Berlaa der G . BraunsSen Hofbuchdruck »rc
'
: in Karlsruhe .
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